
   

  

    

Tie,Damiger Volhoſtimme- erſchthel Laglch wI Aus- 
naht pans der Sonn. und Veiertag — Be; pesrct reife: In 
1015 Kel frrter Inſtekung ins Haus wöchentlich 1,10 eee 
besag uuheben WBonailich 3⁰ Pig 3 ———. 
Nebaktton: Am Spendbau⸗ 6. — — 

Sozialdemokratie und Senats⸗ 
bildung. 

Die Beröfſenilichuns der bürgerlichen Vorſchläge zur Be⸗ 
iehung der Repierung hat eine öffentllche Diskulſion uber 
die Frage der Regierungsblldung eingeleitel, in der auch die 
Stellunznahme der Sozialdemotrolie mehrſach erörtert wor⸗ 
den iſt., Wenn es der Sozialdemokratie an ſich herzlich gleich⸗ 
gülltig iſt, wie ihre Stellungnahme von der bürgerlichen 
Preſſe und den bürgerlichen Partelen beurteilt wird, ſo müſſen 
aber den Verſuchen der bürgerlichen Preſſe, die Sachlage zu 
rerſchleben, von vornherein die wahren Tatſachen gegen⸗ 
übergeftellt werden. Man macht der Sozialdemokralle von 
bürgerlicher Seite ganz allgemein den Vorwurf, daß ſie in 
vie Oppoſitlon gegangen iſt, weil ſie ſich anbedh wohler 
darin fühlt, als bel der praktiſchen Arbeit. Man braucht 
nur den Verlauf der parlamentariſchen: Arbeit der letzten 
Monate genquer zu betrachten. um einwandftel feſtzuſtellen, 
daß es bie Spzialdemokratie an Verſuchen, elne praktiſche 
Nitarheit, durchzuſetzen, nicht hat fehlen laſſen. Die bürger⸗ 
lichen Partelen des Volkstages haben durch ihr Verhalten 
bel den Verfafſungsberatungen, indem ſie durch ihre Block⸗ 
bildung jede poſttive Mitarbeit der Sozialdemokraiie aus⸗ 
ſchalteten. felbſt die Oppoſition der Linken hexbeigeführt, die 
ſie jetzt mit einem heiteren und einem naſſen Auge betrachten. 
Der Sozialdemokratie den billigen Vorwurf machen, daß ſie 
die praktiſche Mitarbeit verweitzere, nachdem man ihr die 
Möglichkeit dazu genommen hut, iſt agitatoriſeh gewiß ſehr 
naheliegend. Dieſer Verſuch einer Geſchichtsklitterung wird 
ober ohne jede Beweisführung und chne Wir kung bleiben. 

So wenig nun die Sozialdemokratie eine verneinende 
Oppoſition um der Oppofiti ion willen treibt, ſo wenig kann 
ihre Entſcheivung in der Frage der Regierungsbeteiligung 
on den mehr oder weniger ſchönen Auigen der Bürgerlichen 

udor der Unabhängigen abhäugig ſein. Nachdem die bürger⸗ 
kchen Parleien durch ihr ableimendes Verhalten zur Auf⸗ 
löſungsſrage des Parlaments weiter den unbeirrten Willen 
zur Kaltſtellung der Linken zum Ausdrutk gavracht haben 
und der deutſchnasionale Bürgerblock in der jetzigen Regie ⸗ 
rungsbeſetzung ſeine böchſten Triumphe feiert iſt es für die 
Sozigldemokratie müßig, ernſthaft an die Frage der Re⸗ 
aietungsbeteiligung heranzutreten. Dennoch halten wir es 
jür notwendig, die grundlegende Stellungnahme der Soziat⸗ 
demokratie zur Frage der Regterungsbeteiliaung im weſent⸗ 
lichen auſzurollen, ohne auf die Einzelheiten der Danziger 
Werhäktniſſe beute beſonders elnzugehen. 

Für die Sozlaldemokralie iſt die teilweiſe Eroberung der 

  

    

ker vrſte Schritt zur vollſtändigen Inbeſitznahme der poli⸗ 
äichen Macht. Eine dauernde Abſtinenz kann weder den von 
der Sozialdemokrotie vertretenen Valksintercſſen noch, der 
erſtrebten Verwirklichung des ſozieliſtiſchen Gedankers för⸗ 
derlich ſein. Wenn die heute beſtehende Geſellſchaftsordnung 
zur ſoztaliſtiſchen Geſellſchaft umoebaut werden ſoll, ſo wird 
eine dauernde verneinende Oppoſition noch keinen Stein von 
dem Platz bewegen. Die Sozialbemolratie hat daher ſchon 
ſeit Jahrzehnten den Weg der poſitiven Milarbeit in den 

Varlamenten des Staates, der Kreiſe, ber Gemeinden und in 
allen ſonſtigen öffe lichen Körperſcheften beſchritten. Ihre 

  

    

zum Wohle der Allgemeinheit und in der Richtung der ſozia⸗ 
liſtiſchen Forderungen, wos beides ja übereinſtimmend Ai⸗ 
ſammenfällt, gearbeitet und haben nur dann in Oppoſition 

geſtanden, wenn man ſie in eine ſolche gedränßt dat oder die 
Sppoſitlonelle Haltung für das Wohl des Volkes und für den 
Sozjallsmus größeren Erfolg verſprach. Da auftauender⸗ 
Erfolg durch die Oppoßttion nur unter ganz beſtimmten 
Nüsnahmefäulen aui erwarten ſteht und der fozialiſtiſche Ge⸗ 
dane proktiſch nur durch die Mitarbeit und den Aufbau ge⸗ 
örbert⸗ werden kann, ſo wird die Soztaldemdtratie der Oppo⸗ 
ſitton einen beſonderen Vorzug nicht abgewinnen können. 

     

  

iche: O peosfüon v nur Lhenher und 935 
——— an ber Retzterung für den Frelſtaat 
adlehnend genübergeſtanden. In eins; 
herdusgegebenen Rede hat der unabhängige 
anf einem Danziger Parteitag im Früblahr, dietes Jahs ü 
Jorderung Gufgeſtellk, daß der Senat nicht nach dem harka⸗ 
Eenecen Wehrpestpprkwwip. fondern noch dem Werhägi 

volitiſchen Staatgewalt durch Teilnahme an einer Reglerung 

Nerireker haben in all dieſen Körperſchaften ſtets prakliſch 

Die Sosgtaldemokratiſche Parte! hat ſeit ihhemd Eubeginn das 
Waß er —— zu ullen Kurpiſch nicht deswegen 

ie 0 Lunht Gelt,   

Organ für die werktätige Bevöllterung ſ⸗ 
ree der Freien Stadt Danzig 
— Freien Gewerkſchaften 

Keine Herabſetzung der Vieh⸗ 
— ablieferung. 

Varis, 4. Dez. Der ausführliche Bericht über das Er⸗ 
gebnis der Verhandlungen über die Viehablie ſerung 
beſagt u. a.: Während der Verhandlungen habe ſi vaa, 
Peu deß eine Verſtänditzung über eine Herab 
ſetzung der Geſamtfordenungen nicht zu erreichen war. 
Die Vortreter der Reparationstommiffion hätten vorge⸗ 
ſchlagen, zunächſt eine Vereinbarung über eine einmalige auf 
ſechs Monote berechnete Lieferung herbelzulühren. Um ein 
ſchweres für die deuiſche Wirtſchuft unerträgliches Diktat zu 
vermeiden, wurde der Vorſchlaß grundſätzlich angenomm en. 
In den Schlußfätzen des Abtommens behält die Reparations⸗ 
tommiſſton ſich das volle Recht vor, von Deutſchland die 
Lieferung der geſamten Mengen von Vieh zu verlangen, 

welches von den Alliierten gefordert wird. 
Genl, 4. Tez, Zu Beginn ber heutegen Sitzung der Völkerbunds⸗ 

virſammlung teilte Präſident Hymans den Eingang eines Antrages 
der ſchweizeriſchen Delegation mitz der die Völkerbundsverſamm⸗ 
lung anffordert, den amerikaniſchen, und europäiſchen Erganiſatio⸗ 
nen zum Zwecle der Linderung der Leiven und des Elends der Kin. 
der in den vom Krieg beſchihrhen Ländern zu Hilſe zu lommen und 
cinen Obertonmiſſar zu ernennen mit dem Auftrage, die Mittkl 
hierzu zu prülfen. * 

Deutſch⸗polniſches Kechtspſtegeobkonmen. 
Verlin, 4. Dez. (W. T. B.) Infolge ber Abtretung der 

preußiſchen Geblete on Polen hatte die deutſche Gerichts⸗ 
barkeit in dieſen Gebieten aufgehrt. Damit waren die An⸗ 
gelegenheiten der Rechtspflege, wie z. B. Zivil, und Straf ;⸗ 
yrozeſſe, Zwanpsvollſtreckungsſachen, Konkursſacken, Vor⸗ 
munmdſchafts. und Naͤchlaßſachen, Teſtaments⸗, Grundſtücks⸗ 
und Regiſterangekegenhelten zur Stlüſtand gekommen. Um 
dieſem Uebelſtand abzuhelfen, iſt auf Grund der „Ermächtt. 
gung durch die,geſetzgebenden Kürperſchaften in dem Geſetz 
über den vorläuftgen deutſch⸗polniſchen Beamtenvertrag vom 
23. Februar 1920 (Rölchsgeſetzbiait Seite 77 u. f. für 1920) 
von Vertretern der devtſchen und der polniſchen Reglerung 
am 20. Srptember d. J. ein Abtommen betreffend Ueber⸗ 
leitung der Rechtspflege in den an Polen absetretenen Ge⸗ 
hieten abheſchloſſen worden. Dieſes Abtommen iſt beider ⸗ 
ſeits inzwiſchen ratifizſert. Der Austauſch der Urkunden hat 
am 30. November in Verlin ſtakigefunden. Das Abkommen 
wird am 1. Jantuar 1921 in Kraft treten. Hierdurch iſt es 
ermüglichi, dieſe Angelegenbeiten mit- bewiſſer⸗ Wirkung für 
beide Staatsgebiete fortzuführen und unter dieſen Umſtänden 
je nach der Staatsangehörigfeit oder dem jetzigen Wohnſitz 
der Beteillgten auf deutſche oder polniſche Gerichte zuir Be⸗ 
endigung überzuleiten. 

lichung des Ab'ennnens wird demmächſt im Reichsgeſothblatt 
erfolgen. ů 

Die Urnge der Wiederaumachpung. 
London, 4. Dez. Der Oberſte Rat wird heute vormittag 

Der Kindermord der Entente. 

nahme Finnlands in den Völkerbund. Eine Unierkommiſſion 

Mit der Ueberteitung iſt auch der 
Austnuſch der zugehörigen Akten verbunden. Die Veröffen⸗⸗ Fraufteugen, ſich zu erkündiigen, auch we 
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Madtid, J4. Dez. Die in kertaloniſchen Handelokreiſen durch 
den Run auf die Barccloniſchen Banken entſtandene Beun⸗ 
rubigung iſt mfolge der Eingreifens der Vant von Spanien 
behhoben, wos ßih in zuhtlolen telegraphiſchen Dontſohergpen 
an die Regierung aresdrückt. 

Paris, B. Deßz⸗ Rach Meldemg der „Informatton“ aus 
Madrld haben v² Gewertſchaften für den 6. Dezemher wegen 
der Zwangsmaßnahmen gegen lebreinnumb wes. und 
die ſoztaltſtiſche Partei den ben Algemeaneftnb u. ganz 
Spanien angekündigt. 

Chriſtlania, 4. Deg. Der für heute mithag wuthermümte 
Demonſtratlonszug zählte 5000 dbis 6000 Teilnehmer. Er; 
verlief in vollkommener Ruhe und Ordnung. Die Streiklage 
ült unverändert. Die Milchzufuhr war heute nahezu normal⸗ 

Von der Tagung des Völkerbundes. 
Genf. 4. Dez. Im welteren Verlauf der heutigen Sthung 

der Wöuterdunsverſenmuun erklärte Nanfen⸗Norwegen, 
er glaube im Namen aller zu ſprechen, wenn er Polen ſeine 
Sympathie ausſpreche. Er betonte, daß im April die Mög⸗ 
lichteil zu eiker Interventlon in polniſch⸗ruſſiſchen Konflikt 
tvegeben geweſen ſei, aber weder der Rat noch die Völter-⸗ 
bundsmjilglieder hätten eine energiſche Interventlon unter⸗ 
nommen. Die Ausſprache endet: ohne eine Abſtimmung, 
nachdem Präſident Hymnans der Haffnung Auadruck gegeben 
hatte, daß Darnes nicht eine Abſtimmung über ſeine Ent⸗ 
ſchlleßung verlange, da ſie keinen eigentlichen Antrag, ſondern 
nur eine Anfrage darſtelle. Nächſte Sigung Montag vor⸗ 
mittag. 

Genj, 4. Dez, Die fünfte Kommiſſion beſchloß die Arſ- 

  

wird dir Aufnahmefrage betreffs Lltauen, Georgien und Ar⸗ 
menien prüſen. Die Aufnahme Albaniens. ſoll verſchöben 
werden,, Eine weitere Unter kommiſſi 'on wird der ukcainiicher 
Vertr! UAntwort erteilen, in welcher ſelegt Wird, daß 
die Nichtauftlahme dieſes Landes die wwäber Aufnahme nicht 
ausſchließt. — 

    

Das bedrängte Armenien. 
Paris, 5. Dez. Nach einer Havasmelrana c¹ε Konſtanit 

nopel ſollen die bolſchewiſtiſchen Trupper die Nordoſtg 
von Armenien üiderſchritten, in Delilan die Sowjetrepublik 
ausgerufen, außerdem von den Kemaliſten die Räumung von 
Armenien und der Stadt Kars gefordert habenn. 

Genf, 5. Dez. Die belgiſche Reglerung erklärt m 
Telegramm an den Präſidenten Her Bö! 
ihre Bereitwiligteit, jeden, diplo 
der Armenien den Frieden ſichern würbe. 
glerung wird, um die vom Präſidenten Wi 
Llufgabe zu erleichtern, ihten Vertreter 

Dar Aeng eig am E Wuten zun Bi 

eme Sihui.g obhalten. Die Sachverſtändigenkommilfion,⸗die ö Macs Sccr⸗ 
in Brülſſel zuſammentreten ſotl. um die Verhandlungen über 
die Rogelung der Reparationsfrage zu begimen, wird zwi⸗ 
ſchen dem 10. und 20. Dezember gujammentpeten. ů 

London, 4. Dez. Amtlich wird verloutbact, daß die Kon · 
ſerenz der allierten Premiermiirſter heendet iſt. Die e-⸗ 

„umfaßten die Handelabegtehungen, mit Ruß· örterten Fragen 
land, die bevorſtcherhe. Repäratipnstonferenz in Brüſſer un 
die finanziellen Maßnahm ir, im: Falls einer Rückkeh⸗ 
Konſtantins auf den Thro⸗ treffen ſind. Weoons⸗ ind 
Sforza relſen morgen wie öů   
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Studttheater Danzig. 
Direktion: Nubolf Schaper. 

Bonuabend, hen 4. Dezember 11, abends 51, MHür 
Varrrhartea B 1. 

Erhehte Prelle. 
Zweites Gaſthviel bes Ferrn Nobert Whll. 

Ehreumhglied bes —— in 

Nathan der Weiſe 
Ein brumaiiſcher S ＋ — (11 Pftbet! 

u W& Eie. e Oepvrürin Me Mun IiAne, Seni mberse. Zigarettenl 
deu 5. Depenber fad, ebenbe 7 UHtr. 

E. mrer Feeſcen AuerHart, B.:CLIgarettenfabrik Saratti, Brandgasse3 
Ee, Pieegt He, K wier Süers,Zantrawerterter: Fuhrmann à Moloch, banzig. Rühm 16. 

AlK unserm 

Wehaahs-Vadl--Vudall 
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      Vee Franz Aauch Wußt von Hage Kevn. 
Mimlog, Dryu G. Dyymbe, h abenbs 7 lUhr 

Deuwerhurten (. 1. Gybüähte Vreile. Prätee Gaßt⸗ 
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Fleunte — & C Derruder ů 

EE Zoppoter Stadttheater. C f‚ 
ů Syehr. 5, teuder, Weun⸗ 5 ſßü Uun von diehtπuα nοιerneπwöhnlich vortelihaiten 

Dontes Biet von Abgbntr.geſ Vcank in 3 Akten von (lectg Okankovski 2 menster abgeben. 

Opheeke M aAli. 

Adonntmem A. 12895 gein Pottecnverfan 

Musik KMmerich Kuinas, 

MDiennag. den 7. Deucmber: „Der orsten Uiede — Sterbekaſte.— 

G. m. b. M. Dominikswall 8. 10. (2893 

  

Garniin!? 2 Flogel u. 1 Hehang 
Sbrie 1 Sorie 2 Sorte 3 S sorte Sorte 2 Sorte 3. 
195.— 225.— 250.— 22.— 25.— 29.— 

BBE'EPTIDILCK EN fbettig 100.— 125.— 160.— 
Soilde Vült-OCualitren ?beſtig 185.— 250.— 

Meter 

  

K Lernma EE 74 „ ů ꝓ W————— ů kohter Küunftler-Batdinen; Gardinen-Stofle 
Wontag, u e. Dryrnhet 100, abenbe 5., Ubr V apgll. Tal. Aolice. breite Quslitat. mit 2 Bord., breite Tohlquahitst. Imuen Luin- W. M. Siad/ Snvberte, „% Snr2FMehn1 Rebess 5 Mirler nonpert, Koli: W. Wiolluthal (Biehns). ů — ü AsSHI Sorte 1 Sorte 2 Sorte 3 v Soetel Sorte 2 Sarte 3 
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Noerzen Soamtak, A. B. Derccaber. 
uacheh. 21;, Unr. E I. Maie! 

Am der volddenen Märchenweh. D ů 3* Soldene Leit- Ki Preise. Abennemem E. Günhiae Farife ſfürE Senntax abead. 2. Urr: ü= Erwachtene und Kinder n Das Hollasndweibochen. f Fertehſce in Sraer bautEuaſt in den wentra,& 
Telgn. der Arbestererdantlatione. 
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    Sporthulle- 
n d. 4 siee 18 2f. Wenh 7ih. UDrN 

. 2. Stödtisches 
Suymphonle-Konzert 

Vunstühralbeben bvolses. ů 
Ii Lenungt we 

EKApeeirter Otus Salderg. 
Solent: E WSöt (VIO 

Preisweri] 
Ein Waggon Emaille! 

E. 5 Innen und außen grauuiolkig — innen und außen weis — 
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      Schmortöôpſe o. Ning. banchin 23.75 

Kochitõpſe ohne Nng. gerade 
Schmortöpfe m. Rinp 36.50. 3 
KHasserollenem Stiel 14.75, l1.75, 9. 

15.78 51L 11 5 Kafeeflaschien 11.75, 9.75, 8.75 
S. 13.50 10.50 Haffechannen 2. 75, 24.50, 10.75. 16.75 

SO, 17.25 MWasserkessel füm.. 44.75, 42.75, 30.75, 36.50 
6.25 MWasserkessel mit Sa 58.00, 52.00, 46.50, 42.50 

   
     

    

   

  

       

       
       

     
   
  

   

    
       
    

    

  

    

     

   
   

  

    
   
   

   

  

  

      

    

  

   

  

      

      

Prannen mit Stiel 14.75, 13.75, 11.50. 05 .73 Seitenhalter e˙iiln. 7.50. 6.75 
Decte/ 2.S0, 5.56, Salxmesten ucindd 2.75 
Küchenschüsseln 11325. 9.75, S50, Durcschlãge u-π1π,ů.e . 18.80, 16.25. 14.73 
MWannen out ů Suppensiebe mnil Stiel, weis .. I8f.50, 16.25, 14.73 
Eimer .30 * Universalsiebe mit 3 Eivlagen, wein . 24.75, 22.30 

2 Kalden Mlchkannen Becher mriß. .. 075, 3.75, 4.75 

Ketne Mauer 0 

— Blech- und Eisemwaren au-Dee Eae Ner a Pertaertn 
Pliraiff mad Pirnikefiaks * A L. Uhr. Sonatagu rvei —— Kuchenblecerr 13.75 Brotkæsten, f. laciert.. 73.50. 69.50, 38.50 

ö Kensrsier- Dieie a4 van Huchentormen 6.50. 8.50 Cabãcthasten, ff. lociert. 30 50. 36.50, 32.50 
WeLer D NuiCcrSäSAHer. Eer. 8 Sandkucftenformen, veipbεẽ 12.78, 0s, 8.75 Sand-, Seife-, Soda- Garnituren f. lachiort 19.75 K YIrIISA 4-bUir- 7e e. E Kaffeesiebe, Wrigbf h, 2.90, 1.75 Topflappenbehdlter, V. laciert. . II.25, 9.75 

Kohlenschaufeenl 2.65⁵ Petroleumkannen, ſl octiert.. I8.75. 14. 75 
Sclinerscfrlager. nerriunt.. 3.50, 1. lU, U-. 6.85 Tisctimesser u. Gabein Paar 183.50, 16 S50. 13.7s, 12.00 
CriStbaumstdAdEr. lach,ert 11.35. 3.75 EHlõöftel, verrinunt 2.90, 1.25. 1.10 

       

  

— 6.50. A 80, 39.00, 32.50, 46.50 Teelôſfel, perzinnt.... 2.258, 0.48. 0.8 
ů — 29.50. 76.50, 630 Sandkafeemũdklen — xv Maadelrelbemaschinen, cs. 2875. 16.75 Rein Aiumintum Kochgeschirre 

A Stermleld 
grvße FHaushalt· Abteilung Seiderischirme Aeet. Langgasse J5 Filiate Langfuhr 
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Die„Damlger Volhsſtimme“ erſchelnt üglich mit Aus· 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Be⸗ nilig 0 In 
Danzla kel freler Zupellung ins an: wöchenit ch I„10 M., 
mandtlich 4,850 pierteljährlich 13,60 M. — Doſt⸗ 
bezug auherdem monatlich 20 Pig. — 
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Redaktion: Am Spendhaus ö. — Telephon 

Sozialdemokratie und Senats⸗ 
bildung. 

Die Veröffentlichung der bürgerlichen Vorſchläge zur Be⸗ 
ſhung der Rehgierung hat eine öffentliche Dlskufſton über 
die Frage der Reglerungsblldung eingeleltet, in der aüch die 
Stellungnahme der Sozialdemokratie mehrſach erörtert wor⸗ 
den iſt., Wenn es der Sozialdemokratie an ſich berzlich gleich⸗ 
gültig iſt, wie ihre Stellungnahme von der bürgerlichen 
Preſſe und den bürgerlichen Parteien beuurtellt wird, ſo müſſen 
aber den Verſuchen der bürgerlichen Preſſe, die Sachloge zu 
rerſchieben, von vornheréin die wahren Tatſachen gegen⸗ 
übergeſtellt werden. Man macht der Sozialdemokratle von 
kürgerlicher Seite ganz allgemein den Vorwurf, daß ſie in 
zie Oppoſition gegangen ift, weil ſie ſich angeblich wohler 
darin fühlt, als bei der praltiſchen Arbeit. Man braucht 
pur den Verlauf der parlamentariſchen Arbeit der letzten 
Monate genauer zu belrachten, um einwandfrei feſtzuſtellen, 
daß es die Sozialdemokratie an Verfſuthen, eine prattiſche 
Mitarbeit durchzuſatzen, nicht hat fehlen laſſen. Die bürger⸗ 
lichen Partelen des Volkstages haben durch ihr Verhalten 
bei den Verfaffunzsberatungen, indem ſie durch ihre Block⸗ 
bildung jede poſitive Mitarbeit der Sozialdemokratie aus⸗ 
ſchalteten, ſelbſt die Oppoſtlion der Linken herbelgeführt, die 
gie letzt mit einem heiteren und einem naſſen Auge betrachten. 
Der Sozialdemotratie den billigen Borwurf machen, daß ſie 
die praktiſche Mitorbeit verwelgere, nachdemn man ihr die 
Möglichkeſt dazu genommen hat, iſt agitatoriſch gewiß ſehr 
nahellegend. Dieſer Verſuch einer Geſchichtsklitlerung wird 
aber ohne jede Beweisführung und chne Wi:kung bleiben. 

So wenig nun die Sozlaldemotratie cine verneinende 
Oppeſition um der Oppoſition willen treibt, ſo wenig kann 
ihre Entſcheidung in der Frage der Reglerungsbeteiligung 
on den mehr oder weniger ſchönen Augen der Bürgerlichen 

der der Unabhängigen abhäugig ſein. Nachdem die bürger⸗ 
kchen Parteien durch ihr ablehnendes Verhalten zur Auf⸗ 
löfungoftaae des Narlaments weiter den unbelrrten Willen 

ane Kaltſtellung der Linken zum Ausdeurk bevracht haben 
und der deutſchnalionale Bürgerblock in der jetzigen Regie⸗ 
rungabeſetzung ſeine höchſten Triumphe feiert, iſt es fin die 

Sozigaldemokratie müßig, ernſthaft an dle Frage der Re⸗ 
gierungsbeteiligung heranzutreten. Dennoch halten wir es 
jür notwendig, die grundlegende Stellungnahme der Sozial⸗ 
demokratie zur Frage der Regierunasbeteiligung im weſent⸗ 

lichen aufzurollen, ohne auf die Einzelheiten der Danziger 

Verhültniſſe beute beſonders einzugehen. ů 

Für die Sozialdemokratie iſt die teilweiſe Eroberung der 

voliiiſchen Staatgewalt durch Teilnahme an einer Rogierung 
ver erſte Schritt zur vollſtändigen Inheſitznahme der poli⸗ 
liſchen Macht. Eine dauernde Abſtinenz kann weder den von 

der Sozialdemokrakie vertretenen Volksintereſſen noch der 

erſtrebten Verwirklichung des ſozieliſtiſchen Gedankens för⸗ 

derlich ſein. Wenn die heute beſtehende Geſeliſchaftsordnung 
zur ſozialiſtiſchen Geſellſchaft umgebaut werden ſoll, ſo wird 

eine dauernde verneinende Oppoſillon noch keinen Stein von 
dem Platz bewegen. Die Sozialdemokratie hat daher ſchon 
keit Jahrzehnten den Weg der poſitiven Mitarbeit in den 

Varlamenten des Stoates, der Kreiſe, der Gemeinden und in 
ullen ſonſtigen öffenklichen Körperſchaften beſchritten. Ihre 

Vertreter haben in all dieſen Körperſchaften ſtets prattiſch 

zum Wohle der Allgemeinheit und in der Richtung der ſozia⸗ 
liſtiſchen Forderungen, was beides ja übereinſtimmend zu⸗ 

ſammenfällt, gearbeitet und haben nur dann in Oppoſition 

geſtanden, wenn man ſie in eine ſolche gedrängt hat oder die 

oppoſittonelle Haltung fü- das Wohl des Volkes und für den 
Soziallsmus größeren Erfolg verſprach. Da aufbauender⸗ 
Erfolg aher durch die Oppoſition nur unter ganz beſtimmten 
Ausnahmefällen zu erwarten ſteht und der ſozlaliſtiſche Ge 
danke praktiſch nur durch die Mitarbeit und den Aufbau ge⸗; 
fördert werden kann, ſo wird die Soztaldemokratie der Oppo⸗ 

ſitton einen beſonderen Vorzug nicht abgewinnen tönnen. 
die Soztaldemokrarliſche üüe ASecian 883 

    

Purtiei hat ſeit ihrem Andesim das 

gleiche Wahtrecht zu allen Körperſchaften nicht deswegen 

ſu erkämpft, um es nach der Einführung nicht auszünutzen, 

ondern 
in allen Porlamenten zu haben“ War dle ſchrittweiſe auf 
dem Wege der Democroite erobert, Polliiſhe Rocht wird der 

beiterſchaſt dee Mögtichteit der Burchfüdeerns des Sozia⸗ Arl 
khammis verſchuffen. Dir Sozioldemekrane mule menn ſie die 

  

polliiſche Macht vol ervbern will, daher-uuch dede Möglichzeit x 
eirder vorerſt auch wur teilwelſen 
Macht ausmußen. öů 

Selbſt die Unabhängigen treiben 

Inbeſtßnahme der poirtiſhen⸗ 

ihte „grioſäh 
liche Oppofttion nur ſcheinbar und häßen 88 Frale eier 
Betelligung an der Regierung für den Freiſtane micht immer 
ablehnend gezenübergeſtanden. In emer auch als Sreichtire 
herqausgegebenen Rede hat der unabhängigs Führer M. 

auf eiwem Danziger Parkeitag im Frühiahr dieſes Jahres die   

Keine Herabfetzung der Vieh⸗ 
ablieferung. 

Paris, 4. Dez. Der ausführliche Vericht über das Er⸗ 
gebnis der Verhandlungen über die Viehablieferung 
beſagt u. a.: Während der Verhandlungen habe ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß eine Verſtändigung über eine Herab ⸗ 
letzung der Geſomtforderungen nicht zu erreichen war. 
Die Vertreter der Reparationskommiſſion hätten vorge⸗ 
ſchlagen, zunächſt eine Vereinbarung Über eine eimnalige auf 
ſechs Monate berechnete Lieferung herbelzuführen. Um ein 
ſchweres für die deutſche Wirtſchoft unerträgliches Diktat zu 
vermeiden, wurbe der Vorſchlag grundſätzlich angenommen. 
In den Schlußſätzen des Abkommens behält die Reparations⸗ 
kommiſſlon ſich das vollé« Recht vor, von Deutſchland die 
Vieferung der geſamten Mengen von Vieh zu verlangen, 
welches von den Alliterten geferdert wird. 

Genf, 4. Dez. Zu Beginn der heutigen Sitzung der Völkerbunds⸗ 
verſamumnlung teilte Präfident Hymans den Eingang eineß Antrages 
der ſchweizeriſchen Delegation mit, der die Völkerbundäverſamm⸗ 
lung anffordert, den amerikaniſchen und enropäiſchen Organiſatio⸗ 
nen zum Zwecke der Linderung der Seiden und des Elends der Kin⸗ 
der in ben vom Krieg beſchähigten Ländern zu Hilſe zu lommen und 
einen Oberlommiſſar zu ernennen mit dem Auitrage, die Mittel 
hierzu zu prilfen. U 

Deutſch⸗polniſches Rechtspflegeabomme/. 
Verlin, 4. Dez. (W. T. B.) Infolge der Abtretung der 

  

preußiſchen Gebiete an Polen hatte die deutſche Gerichts⸗ 
barkeit in dieſen Gebieten aufgehört. Damit waren die An⸗ 
gelegenheiten der Rechtspflege, wie z. B. Zivil⸗ und Strof⸗ 
prozeſſe. Zwanpsvollſtreckungsſachen, Konkursſaczen, Vor⸗ 
minmdſchafts⸗ und Nachlaßſachen, Teſtaments⸗, Grundſtücks⸗ 
und Regiſterangelegenheiten zum Stillſtand gekommen. Um 
bieſem Uebelſtund obzuhelfen, iſt auf Grund der Ermächti⸗ 
gung burch die,Lefetzgebenden Körperſchaften in dem Geſetz 
über den vorläuftgan deutſch⸗polniſchen Beamtenvertrag nom 
23. Februar 1920 (Reichsgeſetzbiätt Seite 77 u. f. für 1920) 
von Vertretern der deuiſchen und der polniſchen Reglerung 
am 20. September d. S. ein Abkommen betreffend Ueber⸗ 
leitung der Rechtspflege in den an Polen abcetretenen Ge⸗ 
bieten abgeſchloſſen worden. Dieſes Abkommen iſt beider⸗ 

ſe'is inzwiſchen ratifiziert. Der Austauſch der Urkunden hal 

am 30. November in BVerlin ſtatgefunden. Das Abkommen 

wird um 1. Januar 1921 in Kraft treten. Hierdurch iſt es 
ermöglicht, bieſe Ängelegenheiten mit gewiſſer Wirkung für 
beide Staatsgebiete fortzuführen und unter dieſen Umſtänden 

je nach der Staatsangehörigkeit oder dem jetzigen Wohnſitz 

der Veteilinten auf deutſche oder polniſche Gerichte zur Be⸗ 

endigung überzuleiten. Mit der Ueberleitung iſt auch der 

Austeauſch der zugebörigen Akten verbtnden. Die Veröffen 
lichung des Ab'ommens wird demnächſt im Reichsgeſetzblatt 
erfolgen. 

  

Die Frage der Wiedergutmachungz. 
London, 4. Dez. Der Oberſte Rat wird heute vormittag 

eine Sitzung abhalten. Die 
in Vrüſſel zuſammentreten ſoll, um die Verhandlungen über 

die Regelung der Reparationsfrage zu beginnen, wird zwi⸗ 

dem 10. und 26. Dezember zuſammentreten. 
London, 4. De3. Amtlich wird verlautbart, daß die Kos⸗ 

ferenz der alllierten Premierminiſter brendet iſt⸗ 

land, die bevorſtehende Reparationstonserenz in Brüſſel und 

die kmanziellen Maßtra ů 
Konſtantins auf den Thron zu 
Sforza reiſen morgen wieder 

ů Streihbewegun in 

au, arbeit⸗   Forderung culgeſtellt, daß der Senat nicht noch dem paria⸗ 
EEntariichen Wehrheitsprinzip, 

* 

jondern nach dem Verhäͤenis- 

ichverſtändigenkommiſſton.-die 

hmeni, die un Falle einer Rücktehr e 
treffen ſind. Leygurs und — 8 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
**der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

̃ Montag, den 6. Dezember 1920 

Der Kindermord der Entente. 

beauftraßen, ſich zu erkundigen, auch 

fſeitig ihre kerritorlole Unperſehrheit 
Völterbundpakt zu ſtreichen. 

ber⸗ ᷣ„* ů 

örterten Fragen umfaßten die Handelsbeziehungen mit Ruß⸗ 
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   Mabrid, 4. Dez. Die in kataloniſchen Handelskreiſen durch 
den Run auf die Barceloniſchen Banken entſtandene Beun⸗ 
—— iſt beun — der Bant von Spanien 

Hoben, wos ſich in zu n te Krorhiſchen Danklaßuqpen 
an die Regierung ausdrückt. ö — 
Paris, 5. Dez. Nach Melbung der „Informatton aus 

Madrid haben die Gemerkſchaften für den 6. Vegember wegen 
der Zwangsmaßnahmen gegen Arbeiterorganiſationen und 
die ſozialiſtiſche Porte! den Allgemeinausſtaud it guanz 
Spanden angekündigt. ö — 

Chriſtlanid, 4. Dez. Der für heute mittag cnheraumte 
Demonſtrationszug zühlte 5000 bis 6000 Teilnehmer Er 
verlief in vollkommener Ruhe unb Ordnung. Die Streitiage 
llt unverändert. Die Milchzufuhr war heute nahezu normal. 

Von der Tagung des Völkerbundes. 
Genf, 4. Dez. Im welteren Verlauf der heutigen Stiums 

der Völkerbundverſammnlung ertlärte Nanfen⸗Norwegrn, 
er glaube im Namen aller zu ſprechen, wenn er Polen ſeine 
Sympathie ausſpreche. Er betonte, daß im April die Mög⸗ 
lichteit zu etner Intervention im polniſch⸗rülſtſchen Konflikt 
gegeben geweſen ſei, aber weder der Rat noch die Völker⸗ 
bhundsmilglieder hätten eine chergiſche Intervention unter⸗ 
nommen. Die Äzsſprache endets ovhne eine Abſtimmung, 
nachdem Präſident Hymans der Haffnung Ausdruck getzeben 
batte, daß Barties nicht eine Abſtimmung über ſeine Ent ⸗ 
ſchließung veriange, da ſie keinen eigenilichen Antrag, ſandern 
nur eine Aufratze barſtelle. Nächſte Sitzung Montag vor⸗ 
mittag. — —* „ p 
Gienſ, 4. Dez,, Die fünfte Kommiſſton beſchloß die Auß 
nahme Finnlands in den Völkerbund. Eine Untertommiſſi 
wird dis Aufnuhmefrage betreffs LEltauen, Georgien und 
menien prüfen. Die Aufnatzme Albauniens ſoll verſcho 
wer GEihe weitere Unierkommiſſion wird der uaikiſchen 
Vertretlipig Antwort erteilen, in welcher dargeles! wied, daß 
die ſoidetr. e dieſes Landes die ſpätere Aufttahme nicht 
ausſchließt. — ‚‚· „„K„** 

        

       
        

           

       

     
       
       

        
     
        

     
     

       

    

   
  

      

   Das bedräͤngte Armenien. 
Paris, 5. Dez. Nach einer Huvcsmieidannz aus Konſtamti⸗ 

Rordoſtärende 

  

  

nopel ſollen die bolſchewiſtiſchen Truppen vie Ror 
von Armenien Üderſchritten, in Delifan dle Sowſetr 
ausgerufer, äaußerdem von den Kemallſten dis Rämi 
Armenien und der Stadt Kars gefordert hoben. öů 

ſche ie Völrar erklärt in 

  

Genf., 5. Dez. Die belgiſche 
Telegramm an den Präſidenten per Völkerbundverſc 
ihre Bereitwülligkeit, jeden, diplomdticher⸗ mte⸗ 
der Armenien den Grieden lichern wür 55 
gierung wird, um die vom Pröltdenter 
Kufgabe zu erleichtern, ihren Vertr 

   

mittelungsangebot am ſicherſten zeu 
Der Ausſchuß engliſcher       

     

Armeniens 

   

     
      

    

  

   

      

     
    

Völkerbum lkung 

Hynbeebung de⸗ Mon undhabu 8 allf. 
Aanein beantroßte bei der Wölrerß 
Artifa 10, der die Völkerkundmit 

               



    

Der Bankrott der freien Wirtſchaft. 
Ein von den Abgeyrdneten der Deutſchnatlonalen Nulte⸗ 

bartei, der Buutichen Volkepartei, der Veutſchhamoverſchen 
Rartel, der Demakratiſchen Aartel, der Bahyriſchen Volks⸗ 
portri unh bes Bayriſchen Bauerubundes unterzeichneter 
Auleul forder! Landwirte anj. ſich daſür elnzuſeſen. daß 
der Melf der Amangs-Hinſſchaſt ordtungegrmäß durchgeßahrt 
mird. um ſo die Möglichreit einer völligen Authabung in 
hir) arer Aelt zu ſüächrtn., kEulſprechend murden die Land⸗ 

Rer fleiepttsthei Aülicjerungehſlibt zu genügen. 
wüird aber die Neint afürtorbert, dir 

0 negrn biejenlden zu ihutzen, bie ßie perlübren ader 
Aurch Pryühungen zu nöngen kuchen, dir nam belirhenden Ner⸗ 
Gehnungen uumgehen. Auſtetdem baben bee! MRelchotag 
kusenden kanbemrtichnttüüdun Orgenitatinnen den Velihluß; 
vefußl. den zandwirtichaftlichrn Erzrugein dulch eine Auf⸗ 

à bie ſchweren Gelahren väar Augen zu lubren, dir 
Durch die etnnelhalt Getreihenbſtetor dus uefumtt Mürt⸗ 
hechnttalchen bedröhen. Au dlehrr trbrit. Die 
MerHEMMmει ituter Heranzichemg » Lehrerſchaft vnd 
(hciltiktkt. t eririgen folt orklärlen ſich die Nerlanmeellen im 
Mamen der von ihnen vertretenen Körperichaften und Mer;⸗ 
Vunde hrroßt 

s ſtud ap dieiethen Nattrien und Kreihe, dir mit dem 
HHenstul vim der Weicitigung der Zwongswirtſchaſt ſür da⸗ 
Kolt kelfrtr Erkähriurigenerbültuille ſchalirn molllrn., Großr 
Tetit der verhüäliten Vevölterunp ſtad aut dieſen Schwindel 
urr Kufbauporteten heranpeiallen. Sie haben die Mernun⸗ 
den Ger Hasialdzmiokrutiſchen Rartei gepen die Auſbebung 
bet Iwongewirtichaft in den Mind neſchlagen und ſind dei 
Ern Muhten Ren -Baltspertrien gelvigt. werden aber wohl 
leht bei den unbeimlichen Aireieſteigerungen jür Vebendemittel 
einnefehen daben, duß die Mabiverſprechungen eller hürger ⸗ 
Aleten Rarteien, barrch Aulhebung der Zwangswirtſchoft eine 
Nerb-uigung der Preiſe und eine Berbefferung der Ernäb⸗ 

äͤliniffe vu erzielen. ſich als ſalſch erwieſen haben. 
Lꝛlrroet der bürgerlichen Vartelen in der Ernährung⸗ 

kene ill jo vollftändig, boß bielt Rartreten, dir gewin gemtt 
nul dit Zwangswirtſchaft ſchinpfen komuen, jetzt den Reit 
er JSwangswirichoit müt allen Wittein aulrechterhalten woll⸗ 
len. Sollte es ſelbſt in dieten knpitaliftiſcthen Kreiten bäm⸗ 
mern, baß die Soslaldemokratiſche Portri mit ibrem Kample 
nReven die Aullöſung der Zwongerpirtichaft im Volksintereſſe 
Uehanden hat? 

Helſen wird der Kufruf den bürnertichen kapituliſliſchen 
Varirien nichtz. ihre Freunke. Me Agrerier. kehren ſich nicht 
an laiche Mahmruſe, ſie iud war aurf ibrer Proßtt d t. v5 
dar Volk hunpgert. fümmert ſie et fic leiben Ja feine Nol. 
Wei ben konmenden Prraßenwabten hat bas wertlätige Bolt 
in Stabt und Vand jedoch Gelegenbeit. den Büryerlichen bie 
Dulttung flir dit Sabotierung der Ernährung durch Auſ⸗ 
Aeüdung der Swangmptrtſcheft zeu ſeben. 
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Erſt den Preisabbau, 
Der Vorſtand der Zentrulorbeit für dos 

deutiche Transport- unb Berkebrsgewerbe be⸗ 
ſchäftigte ſich in feiner feizten Sitzung unter ande rem mit der 
Hroße bes Hreisabbower des für dar Berkehrsgewerde be⸗ 
nutigten Betriebsmaterſals Der Reſerent Dr. Wuüffow 
wier pumechſt derwuf bin. daß die Brriſe für Oele, Kupfer, 
Schtrnen ulm. gegerüber dem Friedenspreis im Durchſchnitt 
um das ünhindgzwunziglacht geſtlegen ſind. Die Betriebs⸗ 
unkyſten der Streßtendolenbeitiche ſteizern ſich dadurch ſo ge⸗ 
waltig, daß dleſe durchwetz mit hoben Verluſten orbeiten und 
deshalh die Weitterführung einer Anzahl Klein, und Mittel⸗ 
betriede in Fraße geſtellt wird. Es ſel unmöglich, die Fahr ⸗ 
Preile dementiprechend zu erhöähen, daß dadurch die Betriebs · 
aunkolten inkl. Löhne bedeckt werden können. Bei einer ent ⸗ 
iprrchenden Erhöhung würde ein großer Teiz des die Straßen ⸗ 
bahnen benußenden kikurnt von der Serrettpmg Abſtand 
nehmen und kurze Strecken, die ſonſt gejahren wurden, zu 

Stiefkinder des Glücks. 
E ven Natin SInde «. 

02 Surtickung.) 
Rrin Birtner battk u ikter Beſcheldesiheit en Saßen nicn 

nren wullen aber Keffelmamt deſtland daraut. dem er ſaatt. 
müßßt mre Mrüfte ſchontn. urd der Aung kei Aderdies nicht 
rlich. 

Dente uch Airen an velnsls, Seet Admemn- uhs 
treukerzig. Krin Mädel is ja felig öder die Spazerjabrt, 

brtige es Mbüren wirter ein. 

    

   
    
    

    

    

     
   

   

AxWe. 
ran Keßelnenn werr lchtrer letderd, und dee Köckin eine 

aikner ament Rriemmich. Eetut alle Güade ven Urbrit. Sic Eant 
küär die Herrichelt zud für des Sefirke. heil Broet urd legtt das Cü 

Si batts diet Ket in ihrtr Ehe geläiken, jah in Luiſt e⸗ 
eing enbeerrn, J. 

Leis srit Heihen jäßen Kaßter ard mit 
brvt. von dem ſie imnmer rinen Arisen Herrel fir 

die krarike vau Krgelmmm knt, auch ivrtzte kütdr, daß Vertrel 
Drannagk reichlich von der fühen Sprile erhielt. Frau Arselruenn 
baike beſtimmt. daß Bertel immer ein Köxkchen mi (Bſt vnd Bad- 
werk auf den Weg ertelten eurr. 

Dieſe Scumtege werren die Lichkblickt in Bertelz Iüht ſO Preude⸗ 
SEe= Aeen Fran rat chrrte i pattr füär die Lekxvargen 
Kinder. die in der SHoderei icnzachrcten. babel hirlt fir ober ein 

artrſtru SHarei. 

    

  

    

       

      

Die krumme Frau Konrad. die kcine Pridigt verläumtr. wecktr? 
des zarte Kind im Winter um ſüuni Uhr. Bertel mußte ßch an⸗ 
Keiden. zlr Belt acches. Przier anzlinden dir Jiege Heelken und ihr 
23 Sur Suppr. LuE f 

ete. Sit emi 
SAertſcht 

„ p &S pict Krbrii für 
3i üörmiich rrinen mußte. Im De Xer 
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in befonder: eiligen Fällen wäre mit der Benußung der 
Bahnen zu redmen: ein Umiland. ber wirder ſicher zu einer 
noch grüßßſeren Kulamität fübren müßte, Zut Verhütung 
dieſer Kalamität gehr es nur ehr Wittel, und dieles ſei der 
unverzügliche Rfeisabbau. Die Mewinne der 
hier in Fraßge kommenden Induſtrien ſelen wiel yun 
boch und als nichtangemeſſen zu bettachten. Der 
Nrrismither müſſe endiich austhören. 

In beuig auf den Vohnabbuu — eln Veſtryben, das 
in verſchiedenen Urheitneberkre jen umm Aundruck getommen 
iſt — vertrat der Reſcrent den Stundpunkt, daß »in ſoicher 
nicht vorpenymmen werden kantt, bevor nicht ein Abbau der 

de ſtir alle um Lebensenterhatt erkardertichen Gehen⸗ 
ſtönde ſtolterfunden habe. Erſt donn künne nuach und nach 
am einen Abt au der vühne erangegangen werben, 

Der Norlland „»Härte ſich damit eimwiftanden, daßt dle 
Anßelegentret im Sinte bes Relerenten var den Meichamirt⸗ 
ſchuhlstat gebrocht ind verkucht wird, den Rreisabbaun 
neit demn Miehe det Nerſtändigunn berbelmtühren. Int 
niWren Felle wuß der Preisahbau durch Ginarelſen 
der Getehaäaetnng unttels Neryrdnungen berbeigeführt 
erben. 

  

   

    

Die Siädte vor dem Bankrott. 
In Kßun tagte Ende voriger Moche der Deutſche Städte ; 

ſan, der ſecheri der Huupflache mit der ſchrertlichen Winanznol 
der deutljen Stäbte beſchäfterr. Au einne la dtutſchen 
Städien hit von 191 1—1919 bie Schulden um mehr als 
40%½h Praput und won da noch rinmal um wetierr 50 Arnzent 
ürktiegen. Die Gelamtausgaben von etma 70 preuhlſchen 
Städten vermehrten ſich von 1,5 Miniorden in 1914 auf rinnd 
* Milltarden in 1919 und auf rund 5 Mifliarden in 1920. 
Belonders die frinanzyerhättniſſe der Stadt Berlin ſind 
Geräbem kataſtrophal. aber den meiſten anderen Städten 
gaeht en nichi viel beſſer. Faſt alle brfinden ſte ſich in einer 
derartig krollolen Finanzlage, daß ſie der Hülle bes Reiches 
dringend bedürfen. Die Vage dürſte ſich noch verſchärfen. 
„enn derch die enorm ſteinende Teuerung die Arbeiter und 
Arpellelllen an meucn Lobnforderungen gezwungen werden. 

Hier veiat ſich mit ercchreckender Deutlichkelt, daß gerade 
die Stödte ee ſind. die am meiſten unter den Schäden unſeter 
Uriamnmengebrochenen Wirtichaft zu leiden baben. Die Kom⸗ 
munen müſſen in allererſter Vinie praktiſche Urbeit leiſten, 
und wenn ibnen auch dazu die notwendigſten Mitbei ſehlen. 
daun ichwillt die Elendswelle von Tag zu Tag ſtärter an. 
Es muß nach Mittem gelucht werden. die den Stödten 
wenigſteus die uimbedingt notwendigen Wittel ſichern. 

Wer hungert das Volk aus? 
Auf der in Berlin abgebalteuen Konferen; uiſchen 

Reichsornührungemmiſter, politiſchen Parteien und den Ver⸗ 
tretern der iandwirtſchaftlichen Organtlationen wird in der 
bürpertichen Nreſſe ein Vericht wiedergegeben, der in Kürze, 
ahne Würze den Verhanblungsverlauf ſchildert. MWährend 
io aus dem ſchehibar amiſſchen Bericht nichts Sonderliches 
bervorpeht. gibt bir „Volſiſche Zeltung“ als einzigrs Blatt 
ehte eingehenderr Nitteilmig und ſchreibt unter anderem: 

Die ichtechte Beliekerung mit Brotgetrelde, ſo erklärte 
der Miniſter, leſſe ſich nicht nur aus dem ſchlechten (9) 
Ausfalle ber Erme ertlären, vielmehr falle in Teil der 
Schuld ouf die land wirtſchuftnchen Betriebe ſelbſl, die ſich 
von der Krunkheil. dem ſchrankenloſen Streben nach Ge⸗ 
winn. haben ergreißen laſten. und ſich ihrer Berpflichtung 
ʒur vollfländigen Getreideublieferung zu entziehen began⸗ 
nen. 
Dieſe Miniſtererflärung oerdient umſomehr der beſon ⸗ 

beren Hervorhebung, ais die bürgerliche Preſſe es nicht für 
notwendig hält. dieſe Wahrhbeit wiederzugeben und als auch 
die Herren Landwirte und deren Berleidiger, die Deutſch⸗ 
nutionalen. endlich eine omtliche Beſtütigung hres Wuchers 
erhulten. 
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lichſt viet Ertangbuchlitder, Pielmen und Napitet aus der Bibel 
kernten. Kenn ein Kind racht virl Leder herplappern lonnte. war 

  
es in feiren Ausen em begubter Echlller. Bertel Eus geiſt- 
Ivſßt. He⸗ De Auswendiglernen. Als den Nin ꝛegeben     

   „erkoh Berichen den Finger 
in dit Vöde und lagtt kyurngiert: . Des Lied lern ich nich. Hert 
Schrert“ 

—Waruts önichl. Birkarr Mrtar krogie der Hehrer. ber ſeinen 
Cbren nadn ꝛrautn qu dürken glauble. ů ‚ 

Des poßt gar nicft für unt Ninbe: exflärte die Mleinn Wie 
ker Aöätmm Fani dir Meier Alwine ein Aas geheisen hat. da haben 
Sie m verbanen zund Sir haben gezagt. hier find keine Keſtt. hier 
Ard lauter Lrave Rindet. und nu ſoller wir mit imm MWiulr gar 
Kabenüfer und Eürdenlümmel ſein. 

rte ſick der ebrer, dann nahm er eim Vrieße. 
es Feinen Rerkend zu Trüäkkigen. Larmef ſagte er dächtswk= Deß iſt 
Aur ein womit der Tianer dee Sümchaſtigkrit der Meuſch⸗ 

Ai es nicht erhebend, wemi er zum Sching fromm 

    

      
-Und nium mich Sündemümel 
In beinen GnedenhismrL. 

  

   

     

Pauusi, as ſagit ei haghl. Serm! Züheßt du dich migt danktot 

See verficherte Ketin Aurg und büimdig. 
Winn nicht inden Vimmei fomment fragte der Lrh· 

rer Eermlick eReht. ü 
Dus Win ich ähmt. denn da is ſe wrin Botet- Verſicherit dir 

„ein Sündeniüpimel Lin ich nich., und feines von ben 
Ciner. 

Alle Kindev. ſeihß dir Hieinſten. Licherirn. dir Wüſler Srelr bog 
iSMar vot Lcaun. Sir ſagte Ziemlich Laul: 
—— aürr gqui gemacht, Bertel: Wart od, nachler Lricgetr 

rin gH Kichen non Aüäv. 
Der Lebser runzel die Stirm. eber er ckvicth. Ie rricht 

255 Lier daurier ſich aurrsane Uagehorgtciten erlauber, denn 
der Mäller Net der Letztert 

   

   

  

    kren zu irdem Fer dreißig Pſund 
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Fuß zurüchlegen. Nur dei deſonders wetten Streeten iend j 

beteilt wied. Unbereinbar iſt ſoztaldemokratlſche Geſtnnung 

    
er kexir den grättrn Wert harauf, daß die Kinder mög ⸗ 

Mößiggang ſſt belenntlich aller Laſter 

in zie mit dem Kehrer die Atseinandertetzung wegen   i kruſt ar Eine A:= Ai Kt k*e MEErHEELeg. Er beßahl alfe⸗ 

   
    

                              

    

                                      

    

  

     

   

    

   

                  

    
     

  

   
    

    

    

      

Bozialismus und Chriſtentum. 
In einer Chemmitzer Verſammlung führte jüngſt der 

ſofaldemokratiſche Paſtor Schloſſer aus, er ſei glühender 
Chriſt und gleichzeitig übergeugter Sozlaldemokrat. Hlerauf 
entgegnete ber Reulommunmift Menke in ſeinem Schlußwort. 
Herr Paſtor, das geht nicht. Entweder ſind Sie ein glühen, 
der Chrift, donn kömien Sie kein überzeugter Sozlaldemokrat 
ſein. Oder aber Sie ſind ein Überzeugter Soztaldemotrat 
daium (mit erhobener Stimme) kömen Sie kein Chriſt ſein.“ 

Für die reaktionäre Preſſe ſind Menkes Morte ein ge. 
denes Freſfen. Wir müſſen aber den trommen Blättern 

ihrr Schadenfreude diirch dir Mittellung ſtören, daß Mentez 
entgeſtirnige Anſicht voun der Sozlaldemokratie durchaus nicht 

5122 
  

nur mit dem Zerrbild des Staatschriſtentums⸗ 
Das ſich bemußt oder mhrwußt zum Büttel reaktio. 
närer Gewalten, zum Anſtrument der Maſ⸗ 
ſennverdummung und Maſſenunterdrücung 
ernjedrigt. Wer aber behauptet. das Cörtſtentum der Mucker, 
Augenverdreber, Kapilals, und Kriegspfafſen ſel die einzig 
Mögliche oder denkhare orm des Cheiſtentums, der tut zum 
mindelten dem Stifter dieſer großen Religlonsdewegung 
bitter unrecht. Gerade Karl Kautsky, der theoreliſcht 
Lehrmeiſter ber füngeren Generatlon, hal in ſeinem bekunn. 
den Werke über die „Entftehung des Chriſten⸗ 
tums“ auf die ſtarke innerr helſtige Verwandt⸗ 
lchaſt zwiſchen dem Urchriſtentum und der ſozzallſtiſchen 
Kewenung hingewieſen. Er hat gezeigt, wie gerude die 
erſten Chriſten in dem Rahmen der damaligen Wirtſchafts⸗ 
ordung kommuniſtiſche Ideen zu verwirklichen ſuchten, wo⸗ 
für ſelbſt das ſpäter lo ſorgſam redigterte Neue Teſtamem 
nech unwiderlogliche Berveiſe enthält. Schließlich ſſt nicht 
zu vergeſſen, daß das Chriſtentun als Hellsbotſchaſt 
für die Armenund Unterdrückten, für die recht⸗ 
loßen Sklaven auf die Welt gekommen iſt, denen es ein 
gleiches Menſchenrecht verkündete, wie es ihre 
Unterdrücker für ſich in Anſpruch nahmen. Wer hn Sinne 
dieſer urchriſilichen Gedanken Chriſt iſt, der kann nicht nur 
Sozialdemokrat ſein, er muß ſogar Sozlaldemo⸗ 
krat werden, wenn er die chriſtlichen Lehren auf die 
heutige Zeit überträgt. Es wöre unglaublich töricht und 
kurzſichtig, wenn wir aus berechtigter Abneigung gegen die 
in Wirtlichteit ganz inchriſtllche Orthodopie ſolche 
wirklichen Chriften zurückſtoßen wollten. 

Letzte Nachrichten. 
Verlin. 4. Dez. Die Note der alliierten R. wegen 

der Abſtimmung in Oberſchlekien iſt heute im Schoße der Reicha. 
repierung erörtert worden. Daͤbei ergab ſich eine einmülige Aui⸗ 
jaffunn. Die endalltige Stellungnahme der Regierung wird erſt 
crjolgen. nuchdem der zu Tienstag früh einberufene Ansſchuß für 
unzwärtige Angelegenheiten gehört worden iſt. 

Verlin, 4. Dez. Der Hauptausſchuß des Reichstages hat den 
Antraa der Keqierungsparteien, daß in der Ortsflaſſe A 180 Proz. 
Tenerungszuſchläg, zu Linderzuſchlägen gezahlt werden ſollen, in 
Ortsklaſſe S 125 Proz, in Ertsklaſſe 6 100 Prrz. und in Orts: 
kialſe D und E 75 Dupg. einſtimmig augenvmmen. 

Murienwerder, 5, Dez. Wie die Weichſelzeitung“ ans 
Wiekenburg berichtet, iſt dort heute fruͤh gegen 4 Uhr das be⸗ 
käannte Werenhans von J. Boß am Markt niedergebrannd. Tar 
feuer iſt im Keller in der Tampfheizungganlage entſtanden, Ver 
Schaden wird auf drei Millionen MNark Keaiſferl. Es kynnte nichts 
Oerettet werden. 8 

London. 1. Dez. Aus Kapſtabt wird berichtet, daß die ſübafrita , 
nihche Regicrung eine Kvinn.iſfion nach Deutſchland entſandt hat, 
um cine Unterfuchung über die Möglichteit der flidafrifaniſchen 
Wallausiuhr nach Deutſchland anzuſtellen. Es beſteht der Plan, 
das in Sidaßrila augenblicklich unter öffenklicher Urrwaltung 
kiehende Egentum deutſcher Untertanen im Werte von 10 Millionen 

  

      

  

Päeend Silerimnz ais Sicherheit für dir Begahlung der von Deutſch⸗ 
land efrika inuten Wolle zu benußen, Eß wird auch die 

keit des Austauſches der Welle gegen deutſche Induſtris⸗ 
erztugniſſe umterſuacht. ů 

  

auswendig können. Du 
  

müßet Iür alle das Cedicht 
wirſt es auſſagen Dirkner Berta.“ 
In der Pauſe untringten die Kinder Bertel, unp der Schneider 

Bexthold, der jederzeit ihx Kitter war, fagte: — 
-Lerne den Quatſch erſt nich. dann kannt da ihn nich her⸗ 

pluppern.“ 
„Dann läßgler· mich nachbleiben“, erwiberte Bertel, die die 

Loge richtig erlannte. 
Damit ié es nichtst“ rief Theodor Gisbert aus. „Wart ein 

Icl werd dir gleich ſogen, wie du es aufſagen mußtſ“ 
Vach einigem Nachdenken ſagie Theydor mit Karer Stimme: 

Zwar bin ich kein Rabennas 
Und auch tein Sündenlümmel, ů 
Doch bitt ich recht von Herzen dich, öů 
Nimm auf in deinen Himmel michh- 

k -Tas is jein“ So will ich das Gedicht gern herfagenl“ vief 
Berie! ſtrahlend vor Freude aus. Du. Theudor, daß gibt ein 
Sandi! Da werden wir alle ſchön lachen.“ * 

-Und du wirſt ſchon in der (cke ſtehent“ fepte Bertthhold Schnei⸗ 
der höhniſch, denn er gönnte es Theodor nicht. daß Bertu ſein Ge⸗ 

Vee. dafur laßſe mich mir forgen“, prahlte die Wüuller Gxeie. K 
Wenn der Unterricht beſſer geleitet geweſen würve, wärt ber 

Schulbeſuch eine Erholung fürr das lerubegierige, anſgeweckte Kind 
gewehrn, beim in. Pauje war ſte in der richticen Elerhenmü)i, 
Die kramme ffrav Sonrnd widmele ſich aum mit Ausdanet der L6.. 
tärt von Erbendingsbüchern und bürtete dem zarten Eiret Wü., 
Arbeit aaf: zur Vyt., baß ße ihre Wäſche wuſch ino daß ſie d 
beiken bei der Schneiderri mußführte. denen Verta voch wieh⸗ 
wachten war. Frau Konrab gab Vertel ſehr Eeis ů 
Eſſer, bamit ſie ſich nicht den Magen verdarb, mud ſehr Fevht 
Wungen kixheit, datnit ſie nicht asf ſchiechte WGebanken Vurt, Dems 

Amang. Dertols 
Finger wären fehr flink und geſchickt. aber dee Fran Panses⸗ 
Un die zarten Kinderhändr nie genng. Als Destel, au- en 

  

   

      

      
      

     
  

der . 
Lichtek gehabt Hat':, heim larn. muſke ſie Waſſer holen, Gever ô. 
Leehen Sbe, Meran uuſueien. eis Winhges Stuchen Sgen v. 
Kelne Warfel ſchneiden und anßbraten. Wäßrend ſie das tni, frag



  

Hamiger Racriclen. 
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Wrmotrallſchen Partel 
vur im ſyztaldemo⸗ 

iteiner ungeteilten 
ber „SFreien Nolks“ ihm nichts 

lüömmen. Da aber d⸗ à.“ ſelbſt vor Vehanptungen 
luftiolgerungen nicht zurüttſch. eclt. die den Stempel einer 

uliten Unnmhrheit an der Stirn tragrn, ſo ſirht lich dir ſogial⸗ 
Amylratiche Fraktipn des Mvitstages zu nachſtehender Erklärung 
ranlaſit: 

Daß Partriorgan der U. S. P. in Danzig „Dos brei- 
Aolk“ hat um Donnerktag. den , d. Mit.,, untler der Spißß⸗ 
maärir Abg. Zints politiſchres? Ende“ mehrert Ve⸗ 
gaumungen außgeſtellt, denen gegengter wir ſolhendes feſtſtellen: 

J. Genmſe Dr. Zint hat bei der Autſtellung' der Randidaten⸗ 
löſte zur Verſaffunggebenden Brrlammlung ſeine Randidatur 
ansdrücklich von der Vedingung abhängia armacht, daß er nur an 
der Verfalſung und der Konvention zwiſchen Danzig und Polen 
mitszuarbeiten brauche. 

2. Genoſſe Dr. Zint hat der Sozieldemolratiſchen Partei und 
Frakt'vn gegenüber die ausd⸗ückliche Erllärung abgegeben, baß 
er im Fallée der Aüufléſung der Verkeſſunggebenden Verſamm⸗ 
lung enttprechend leiner oben unler 1 bezeichneten, früheren Er⸗ 
larung eint ſtandidatur für den Wolkstag ahlehnen werdt. 

à. Genoſſe Dr. Zint bat bei ſeiner Walr als Mitglied der 
Derſalſunggebenden Verſummlung wiederhalt und unzweidentig 
erktärt, daß er ſowohl aus Rückſichten auſ Jeine, beſonders durch 
den Kritg Fark untergrabene Geſundhelt, als auch ans Rückſicht 
vut feine ardßere Neigung für ſein unabhängiges Richteromt 
gegenttber ſeiner Abnelgung zu —— parlamentoriſcher Ar- 
beit die leßtere ablehnen werde, wenn er zum Polkstanskandꝛ. 
daten vorgeſchlagen würde. —* 

4. Zwiſchen Genoſſen Dr. Zint und der Fraltion t niemals 
eint Kluft oder tine Mißſtimmmna beſtanden. Die Fraktion hat 
bie Haltung des Abgeordneten Tr. Zint als M⸗ talied der Dele⸗ 
gatien in Maris und Genf nichht beanſtandet. hee eine Merichd⸗ 
erſtattung des Genoſſen Dr. Zint erſt nach deyr Erſcheinen des 
amtlichen Matertals im Druck ſtattſinden wird,. 

Soweit der Artikel ſich gegen Genoſten Dr. Zint mit perſön⸗ 
lichen Anwürfen richtet, erübrigt ſich eine Erllßrung in Unbe⸗ 
tracht der von ſämtlichen Partelen des Hauſes einſchließlich der 
U. S.P. wiederhoit anerkannten Ehrlichkeit und der idealen Ge⸗ 
ſinnung unſeres Genoſſen Dr. Zini. 

Vei dieſer Gelegenheit wiederholen wir auch ißenilich unfert 
Anerlennung an Gen. Dr. Zint für fe'ne kreue Arbeit im Dienfte 
unſerer Frakt'on, der Partei, der Ärbeiterſchaft und des Allge⸗ 
meinwohlg und für ſein Verſprechen, uns unbeirrt durch alle 
Anfeindungen insbeſondere der U. S. P. bei der zukünftigen Ar⸗ 
beit weiter zu helſen. 

Danzig, den 4. Deßember 1930. 
Eohtademotenliſchs rraktion der Perfaßfunggebenden 

Verſammlung. 
Der Vorſiand: Vohn, Gehl, Grünhagen. 

Wenn das „Freir Volk“ im übrigen von einer Linksorient'erung 
der Partei ſaſelt. ſo iſt hier der Wunſch der Vater des Gedankens. 
Ter „Danz. Reueſten Nächrichten kann es gewiß nicht mehr be⸗ 
ſonders übel genommen werden, wenn ſie in hoffnungsvoller 
Schadenfreude von einer ſyſtematiſchen Abdrängung der gemäßigten 
Elemente der Sozialdemokratiſchen Partei fpricht und ihren Leſern 
eine ſich anbahnende Vereinigung der ſosialiſtiſchen Parteien Lhau. 
ben machen möchte. Sie iſt eben ſo charaktervoll nn: ihre Leſer 
mit allen gewünſchten Tendenzen zu füttern und verſchmäht die 
Senſation großmütig nur dann, wenn die liebe Konkurrenz ihr zu⸗ 
vorgekommen iſt, wobei ſie ſich dann ſogar in moraliſchen Ent⸗ 
rüſtungen ergehen lamn. Doch das iſt ein beſonderes Kayitel. 

Seihwuttheichtsſachen, Für die Laifende Schwargerihtz eil ſind 
nach folgende weitere Sachen zur Verhandlung angeſeht worden: 
Am L. Dezember gegen den Eiſenbahnunterbeamten Oito Splitt⸗ 
gard. den Eſenbchndictar Rubert Kroll und den Erpedienten Herr⸗ 
mann Schüfer, ſämtlich aus Danzig, in Haft, wegen Amtzunter⸗ 

Kunſt und Wiſſen. 

3. Philharwoniſhes Konzert; 4 
Die Erkenutnis ſchuint ſich erfreulicherweiſr in den niuſik- 

licbhabenden Danziger Kreiſen durchgeſetzt zu haben, daß man in 
den Philharmoniſchen Konzerlen bie beſte und vielleicht einzig 
wirkliche Orcheſter⸗Muſ't Hierorts zu hören bekommt, denn auch 
das geitrige Konzert war wieder nahezu nusverkauft, was für 
eint vorweihnachtliche Veranſtaltung ſchon etwas heißen will untd 
zumal im Stadttheaͤter die Nar'töt eines Gaſtſpiels lockte. 

Henry Prins darf dieſen Abend wieber als volles Plus 
buchen und er beſtätigte ſich aufs neur als ein berufener Ronzert⸗ 
dirigent. Tabei darf nicht verlannt bleiben, wie groß die 
Schüvle rigkriten ſind, mit denen er zu lämpſen hat. denn er be⸗ 
klemint den zutgeſchulten Muſilapparat aus zweiter, ja aus dritter 
Hand. Wenn es ihn da ſchon durch zwei bis drei Ercheit ſterproben 
zlückt. ſoiche, Muſik zu machen und ſolch bohe. Klangwirlungen zu 
erzirlen, wievielmehr erſt, wenn ihm eine Muſikerſchar anver⸗ 
krault würde, die er alleun führen und ſeinen ſtarken muſikali⸗ 
ichen Intuitionen dienſtbar machen röunte: „Mit dem verſtärkten 
Theaterurcheſter ſpielte Prins nach einem Orcheſterſragment des 
ppäten Lugo Wolf, einer „Italieniſche Serenade“, die eine ſtets 
inter:dunte und mullkaliſch ſeine rbeil darſtellt zum erſten⸗Male 
in Panzig Brahms „Variationen“ über ein Thes Ken. Hayda. 
Des Werk it eigentlich als eine Syimphonie äanzuſprochen. Ihm iſt 

cheß Thenia, der jogenannte Antoniusch 
kildet im Schaſfen Leiſters 

  

    

   

    

    

  

    

     

    

    

Luſomnien xiit denen Uber d5 
glatſzenden Moihphonie typ 

eiſt ditt Wacidiionen werden —— 
v. jondern ein richtiges kfinale beſchtoßej 
gleich groß und Lrich on Schönhetten, und Kuree 

ankt Scäaſtender und Waltender in ſeinem Keſch kö 
kiummen Lledthema ein ſo maßep.l 

umiſchre 

dom eimach . 
reines ſumphöniſches 
war ſchlechihin herß 

  

   das wunde Srästd und Doöch Oluiwolle 
jubelhaft ſchmetternde ſechſte oder das am m 
Greißende flebente Stlick mehr entſcheldet. 

Das Hauptwerl des Abends war Mozarts G.Wel-Sompbine. ö 

    

    

  Daß ſich Prins. den ich als einen bevorzügten Mozart⸗Geiger 
Lenne, dielts Werketh mit Vehondever Singeßung aumehmen würde⸗ 

  

Wataend und ſchiperer M. Uien b, 
die Fuhrhalterfran Marta Vötpnener auß Dauni0 wegrn Tot⸗ 
ſchlags. Um 10. oegen den Zimermann Waſfell 
Kurczaf und dal Dieuſtmädchen Franzikte Lewrenz geb. —— 

aus Miein-Mehnendorl wegen Prandfliltung. Am II. Degembe den Eacmſehnteper Jobannet — hweren Banbfſelebenibre, Ein 1h. Paenber oven ben Sefher⸗ 
jahn vknrad Born aus Erleftohl weyen Mordes, 

Die eigene Mutter gewalttätig erdroſſelt. 
Wieder hai ſich in Deuzig etne furchubarr Mordial zugetragen. 

Ter 22 fährige Saufmannslehrling Erich Lange hat am Somabend 
vormittagz in der ellerlicten Wohnung, Langfuhr, Ehenſtrabe 10, 
leine 44 fahrige Mutter darrch Erdroſfeln mit einem Hondſych er⸗ 
mordet. Lange, der mit ſeinen Eltern viel in Unfrleden lehbta, 
wollte die Abweſenheit feines nuch Betlin verſetkten Vaters, der 
dus Amt eines Cterſetretärt bel der Eijerdahn betleidet, bemißen, 
um von Hauſt ſort zu kommen. Er verſuchte von der Nutter Geld 
zu erlangen. La ihm Pieſes verweigert wurbe, gebrauchte er Ge⸗ 
walt. Nach Ermordnung der Mutler letzte er d b auf dar 
Vot: in der Mädchenkammer, frffelte ihr die Gände Und ſteckte ihr 
einen Knebel in den Mund, um anſcheinend einen Uebrrfall vorzn⸗ 
täͤnſchen. Lange trieb ſich nuch der Tat in der Stabt umher und 
beſuchte auch ein Rino. Hegen 1234 Uhr nachts verſuchtt er in der 
elterlichen Wahnung zu „ woabei er feſtgenommen wer⸗ 
den konnte. Im Verhör hat er die⸗Tat eingeſlanden. 

Städtewettkampf im Ringen Danzitz—Slettin. 
In der Sporthaſle wurde geſtern abend der Stänktewettkampf 

im Ringen Danzig⸗Stettin ausgetragen und dem Zuſchuuer der 
Sport gezeigt, wie er vom Amateur geübt wird and wie er ſein 
muß, um Vollöſport zu werden. 

gezeigt worden. 

    

Ringſport iſt in unſern Mauern ſchon oft 
Veruſbringer mit Uiugenden Namen und Titeln zeigten hier ihre 
Aünſte und Unehrlichkeiten und hatten damit den Erſelg, viel Geid 
zu verdienen. Dem Ringſport aber iſt mit derartigen Veranſtal⸗ 
tungen geſchadet. und an den Sport⸗Amateuren liegt er, den Ruf 
des Rivaſports wieder vollguitig zu heben. Daß dieſes gelingen 
wird. zeigte der geſtrige Städtewettkampf. Die Stettiner Manm⸗ 
ſchaft trat leider nicht voll an, ſo daß ſich ſchon zu Voginn die“ 
Siehebausſicht nach Tanzig nelgie. Für Kedenz⸗Stett'n ſtartrte 
Vogel im Leichtgewicht. Der Eſtdeutſche Meiſter E. Gengler 
wäre uͤhnf Konlitrrenz geblieben, wenn nitcht Aoblib.ieliin 
in anerkennenswerter Weiſe für den nicht ſtartenben Wruk⸗ 
Steltin eingetreten wäre, Koblitz tämpßte ſom't in Rver Klaſſen, 
im Mittelgewicht A (bis 150 Pfund) und Mittelgewicht B(bis 165 
Pfund). Im Federgewicht ſiegte Habecker⸗Stettin über 
Löſchmann.Danzig. Der Kampf würde im erſten Cang ſehr 
vorſichtin geführt. Im zweiten Gang ſiegte der Sieltiner in 
7 Min. 73½ Cel, 

Vog tiübn und Hortſchins ki. Lanz'g ſtanden ſich im 
Leichtgewicht gegennber. Dieſer Kampf bot wenig Intereßſantes. 
Im 1. Gang ſiegte Gortſchinsti. Per zweite endete unentſchieden. 
Den ſchönſten Kampf zeigten Koblit⸗Steltin, Aroll-Lanzig. 

vei prächtige G ſialten und vorzügliche Ninger. Der Kampf 
tr ſolort ſcharf ein, bei de Gegner lamen zu Voden. Epannende 

Auygenblicke lalfen den den Atem anhalten. Kroll zeigt 
ſich als der techniſch Veßfexe ſtoat in 14 Minuten über Kobl'tz. 
der ſich eine leichte Sehnengerrung zugezogen hat. Ebenſo in⸗ 
texoſſant wor der Kampf Koblit—Fengler im Mittel⸗ 
gtwicht B. Fengler iſt jeinem Gegner an Kraft, Technik und Ge⸗ 
wicht Uberlegen und ſiegte in 5 Minuten. 

Die Vanziger Mannſchaft wurde mit 12:4 Pänkten Sieger. 
Daß Intereſſe an dieler Veranſiaktung, ließ zu wünſchen übrig. 
Die Veranſtartung hälte ein vollexes Haus verdient. 

   

  

    

    

Verſchwunden iſt ſeit dem 29. Nodember der Zimmerlehrling 
Erich Johannes. Mannleitter, bisher Trojangaſſe 13, 2 Tr., bei 
den Eltern wohnhaft. Der 20 de Mannleitner, der 1.74a Meter 
groß iſt, hat dunkelblonves Hasc, braune Augen und ſchmales Ge⸗ 
ſicht. Er hatte folgende Kleidung an: dunkelmrlierte Hoſen. dunkel⸗ 
meliertes Jaclett zwe'reih'g, ſeldgraue Huſaremmühe, Militür⸗ 
ſchnärſchuhe und graue Strümpfe. 

Kerner iſt ſrit dem 27. November 1920 der Liſchlet Mhonn 
Wladaſch. Johanni Er 

  

    

war zu erwarten, 
war die Herausarbeitung des le⸗ 
laum einem zweiten Stück Mozarts ſo ſtark ſpricht wie aus dieſer 
Sumphonie des liedhaft Andante ſowie das den Schmerz durch 

jubelnde Fröhlichkeik niederzwingende Allcgro aſſai iſt hier Laum 
feiner gehärt worden; dagegen hütte das ganz köſtliche Trio des 
Mennetioſatz vielleicht einer noch gröheren Zartheit und beton⸗ 
teren Adſondtrung im Zwiegeſprach awiſchen Streichern und Bols. 
bedurſt. 

Alapierfpicles entboben Der Als Soliſt war ein Großer 
nuſſe. Lronid Kreutzer, der ein Schüler des berühmten 

ſt. Er ſpielie das Beethovenſche Klavierkonzerk in SM 
Gradlinz it und mit allen Vorzügen ſei 

weit aber die mechaniſche Gebundenheit einer Suſtrmetaleſtang 
zum menſchlichen Geſang hinaushoben. Manches im erſten 

Satz hätte ich mir mehr kraſwoll alh robuſt, im Schlußallsgro mehr 
kerdis bunt als —3 unterſtrichen Lemh⸗ W. 

nbes Wr Vid Wehe-vmeuger gtenend- üE Mr 

Auns ter emee „Dit Lasching 2—103 7 we Sun ut Max 
„Aus r goldenen M. äabends u 

Die ſchone Halrns Sem erſen 

Ehte Angeſtelllenverſammtuntz., AMemuſſ, von den brel 
grwerkſchaftlichen-Organisationen der AncviAden., fribet am 
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greß Wbee Aige miteres hrer Panss, Seusriten Le, UUrr 5 4* 
2En Heücht und kioßr ueßcgtiDiorge. Er Wer Vaheibet wü Eertala 
kuchdefe, Guanes Tuchmets, ichwarder M⸗r- Murhiacte; bariß⸗ 
dreumem Urbeitsübergietter, Kaurr Urbetttale ichvezhte i 

— den flt — Wenauuten ———— 2 n A. 14 
ber Kriminalpolizel — — 

Nente Oyerctlentbecter, Mochenfyletplan Müm. 
„Der letzte Dalzer“, Dienttaꝶ „Dle bat 
nom.: . Er vobee, Kare.,Iiegd i nur: Sun 
erſten Male. „Der made Te,or Donneritag: ⸗ir be 

  

Dlenstag. den 7. Dezember, abends 7 nur im Wet rfilpeiſehaus 
ſtott. In dieſer Verſammlung wirb über über den e Stand der 
Torifverhandlungen Bericht erſtattet werden und die Ernt⸗ 
Aünmms Luclen. Wir verweißen auf das Inſeret in diefer 

— ven 5. und 6. Dezember 1920. Verhafbet⸗ 
28 Perſonen. barunter 12 wegen Diebſtohls, 2 wegen Schmuggelnt, 
1 wegen Mordes, 1 wegen Raubes und 12 in Polizethaft. — Se⸗ 
hunden: Ur lnißher Pat ſür Gitli-Lail Viechenowskt; 1 Vompa⸗ 
domr, enfhaliend etwas Geld und 2 Hauptmarkenbogen für dant 
m Marie Lange: 1 Kinderfrühſtackntaſch mit Laſchrntuch, abzu⸗ 
holen aut dem Feerdburcau des Polizeipräſtdiums: 1 braune 
Cerrenſporthoſe, alzuholen von Frl. Charlotte Schubert, Großt 
ſträmergaſſe 8/0. 1 hellgrauer Echäterhund, abzuholen von Herrn 
Heltr Littwin, Weldengaſſe 28: 1 PDuthenne, aubuaies pos Srors 
Lependis, Schuitenſtag 8. 

S. P. D. Partelnachrichten. ö 
Letchichle, Theorje imn Proxis der Mchertſchohm, ncher bie- 

ſes Thema ſpricht Gen. Arczynski heute abend 7 Uhr in der Hilfs⸗ 
ſchule. Heilige Keiſtgaſe 111. Und zwar behandelt her Redner im 
heutigen Vortrage „ODie Gewerkſchaftidewegüng im. 
Auslande“. Zahlreicher Beſuch wird erwattet. 

Coltamemorratiſcher VPtechn Ohra. Mittpoch. den A Dereuber. 
abends 652 Uhr in der Oſthähn-. öů 

Miigllederverſammlung. 

Vortrag des Genoſſen Buhn: „Die Saat von Versöilles“ und 
Beſprechung wichtiger Vereinsangelegenheiten. eegonden, und 
pünkiliches Erſcheinen ilt Wich. Witgliedabücher ſurd mitzn- 
bringen. 

Standeramt vom G. Pezember I2u. 3* 
Todesfället Winve Johanna Mähle geb. Fuhrmann, 57 F. 8 M. 

— igentümer Guſtav Elies, a6 J. 3 M. — Atbetter Franz 
Saremba, 55 J. 6 M. — Verkäuſrrin Ir deda. Jeſchonek, 32 J. 6 M. 
— Arbeiter Poul Röppel, 43 J. —. Ditwe Martha Miſchkowski⸗ 
erb. JSracl. 43 J. 1 — Schuhmachermelſter Emil Wedde, 50 0 ů 
9 M. — Sohn des Inſpektors Koſehb Kroll. 22 Stundt. — Svht 
desſelben 2 Tage. — Vachdecker Ostar Siegler, 38 „M. 
— Witwe Maria Vogel geb. Müller, 82 J. 3 M. 
Liſchick —— —— 69 J. 5 N. öů‚ 
  

    

VI —— 
Warſchau 
Schönau 
Galgenberg —* 
Nevhorſierbuſßh 
Thorn 
Fordon 

    

  

    

  

   

      

        

    

  

      

   

    

   

        

   

   

                    

   

  

ohne 
die edlen Worbe 
elden 

  

  

   

   

   
   
   

      

    

      

   

  

   



  

Aus den Gerichtsſälen. 
Vetrügeriiche Nerloduutzen. Ter Hündirr Cito arrnowirl in 

Danzic hatte ſich vor der Straflammer wegen Betruptt zu ter⸗ 
autworten. NTer Angeklaßte iſt geſchleden, verhelralete ſich dann 
witder, Irbt ubermals in Echeidung und berlobir lich mit einer 
Verkänfrrin uiter der Angahe, er ſei Mitwrr. Seiner Verlobien 
mußte vr n Marf abzuborgen, um lu ein Futn wert zu kaufru. 
Emes Jeuys las dir Brnien der Heitang eine Anszeigt. in der 
Ner Aucrflnalt den Tod teiher Vraut, siner Urrwandlen von ihm. 
anheiatc. P'ie Lerthuterin frantr ihn nach dem Zuſommenbang und 
er erklarte nun, bok er dieſr Unterſchrift vur a. Exfälligtelt gY 
atben halr. Iεe Lerflorbent wollte zu gern verlobt le'n und diefr 
Arlanialett wollte ex ihr nack auhen hin erweijen. Kei picjtr K&. 
Iventtert geſtant er auch uß er noch vperheirattt ſei. Nir Ver⸗ 
Lakung mur'e bonn ſelhht. Das Geld wurde ſhiehlich ouch Mi- 
Lackgegahn. Die Elraflammer berurteiltr den Anyklagten woyrn 
Vetrueh zu Munaten Gcfangnit. 

  

Zorpol. Bertfuuf ＋α Owupen brezw. Gerttrngrütße imd 
Erblen auf Abichnitt 183 der Marenkarte füit Einhonniiche 
und Hbichmitt v9 der Warentarle für Freinde 500 (hrumm 
Gronpen beam. Gurſtrngrülßze zum Rreue von 1.75 Mk. und 
%% Graem Erblen zu 2.50 MNf. — Verkauf von Kunitßunig 
cuul Abichnitt 184 der Marchlartt für Eimwrimilhe und Ab⸗ 
Lhnilt ln der Warenkart kür Fremde Gromm Zu 2.5 
Nark. — Verkauf der aben genannten Maren von Dienstog. 
den J. bis Eommobernd, den 11. Deyrmber dei lämtſichen Kauf⸗ 
hüuten. — Lerfaul vonm Speiehent zum RArriir von 1à Mk.   

Milchheſchüften. — Nurch der Burorbmerng bes Wirtfchaftv⸗ 
annts vom 18. Rrvember 1920 — Stontsenmgether Nr. 47— 
find uene Höchſtpreile ſun Käte feſtgeſetz. Es dürſen fortoun 
im Kleinhandel per Pfund höchſtens koſten: Tiſiter Mager⸗ 
käße 40 Mt., geyreßter Qworf 3.10 Mf., Speiſequarf 280 
Mart, Halbfetttäſe bis 30. Des. 1020 5,50 Nt., vomn 1. Jan. 
1921 ab 5,70 M. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Verwaltundsrechtliche Nenordemmg in Elbino. 

Königsberg. . Dez Für die Juyebörigleit des Land⸗ 
und Stadtfreſſes Elbeng für den Vereich der allgemeinen 
Landewerwaltung hat der Müintſter des Innern nochlolgende 

  

Anordnunden g(eiryffen, vorbehattuch emer geſehlichen Re⸗ 
geiung, welche alle in Berrocht tommenden polttiſchen, ver⸗ 
waltungetrchniichen, kommunalen und wirtichuftlichen In ⸗· 
tereſſen zu berückſichtigen haben wird. Der Reſt des Land⸗ 
kreiles Cibing ſonnie der Stodtkreis Eubing find einſtweilen 
vom Rogterimpopräfldenten und von der Renictung Marien⸗ 
werder zu verwalten. Der bei Preußſen verbßiebene Teil der 
Friſcen Nehrung, weicher früher zum Kreis Danziger Nie⸗ 
derung gebörte, bleibt den Vandkreis Elbing angehgliedert. 
Als kuftändepe Verwoftumgsgerichte und Verwaltungs⸗ 
brfüvlukbebörden ſind für den Reſt des Vandkreiſes Elbing 
und für den Stabttreis Elbing der Brairtgautſchiß in 
Mariemverder und der Rroomzlalrat in Königsbery, für den 

é ordnungen noch nichts beſtimmt. 

Kreienuuſchul der Lemdihretſen Elbeng, der öů 
in Marienwerder und der Provinztalrat m Königsberg de⸗ 
ſtummt. Soweit die Zuſtündigteit des Oberpräſidenten m 
Frohr kommt, iſt der Oberpräſident iu Könlgsberg als du- 
ſtändig anzuſfehen. Danach iſt über die Zuteilung zum Pro. 
vtdialverband Oſtpreußen miit den neuen muniſtertellen An. 

Es ſind vielmehr 
dieſer Richtung die noch ſchwebenden Unterhandlungen zwl. 
ſchen den Zentrolbehörden abzuwarten., 

Filmſchau. 
Lichthilldtherter Langemmarrt. Der neur Spiekplan deingt neüen 

dem funtaktigen vollstümlichen Schauſpiel .Der Kihter von 
Zalemes einen mii viel Heiterteit ausgeſlatteben brrintkigen 
KFüum „Fränleinx Stellvertreter“. In dieſem Film 
obernimmt ein Madchen dii e ihret Bruders, etneb Hollinſpet⸗ 
bors, der vhre Hrlaub zu felner Hiebſten gefahren iſt. Eine Revl. 
ſivn des Zolldienſtrs ſchafkt allerlei amtiſante Zwiſchenſalle. W.. 

Ooron- und Gden-Theater. Ter Film .Dul Feſt der ſchworzen 
Tulpe“ durſie beſomders akturll ſein, da er Begebenheiten vorführi, 
die ſehr ſturl an revolutivnärr Keitereigniſſe auklingen. Die Pand. 
lung endet in eine Travödir, indem dat Volk, uufgeſtachelt durtt 
Hebreden und Eeſtechungen, die beiren treueſten Diener dei GStaates 
ſtnrat und iptet. Das Stück ſpielt in Holland. — Im weiten 
Trama Pie Richkerin“ ſplelt Lotte Neumann mit bekannter Sicher. 
teit und Anmut. 

A----·—— Verantwortlich für Politil Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Pumiget Kuchrichtente'l und die Unterhaltungsbeilae Frltz 

    Weber, deivr in Dun.g: fur die Inſerate Bruno Kwer! 

   

  

  

Ufund morkrufrui bei frnklichen Flenchrrn inid in ſämtlichen bei Hreußhen verbliebenen Tell der Danziger Niederung der in Cliva. Drucl und Verlog von J. Gehl u. KU. Danzig. AA QQſJC ———.—.—.2—2—2—2——22·—2———3—3838383828—8—8—8—8—8—3———2—2...—————3———————— 

Handelsangeſtelle Danzigs! SSt 
Siadlthenter Amii. Tarifvertrag! läshisanm ö 1AKarsött ge 

moderne Uhrarmbänder 

Montes. den 6. Vehember lür2e abends 7 Dær Pienntug. den 7. Dezerider 1920, abends Danerhurten C1. ‚ 7 Uhr im Werftſpeiſehaus Ichaftlich Derſicherungs⸗ 
Axkiengeſeliſchaft 

mit Ankerwerk 
Wir stollen etven großhen Posten zu nohs 

        
Aetn Pottcenberfan. 

— Auheſtellenverſammunm. —ee 
trs tel den E 

chenle bes Deumün —— — E 

Bericht über den Stand der Tarif⸗ Gaufhige Lariſe für 
Erwachſene und Alinder. 

Hemdurg. 

John Cabriel Beranann verhandlungen. — Entſcheidung der 
       

  

  
      

   

  

     

    

      

        

  

     

  

        
  

  

  

    

             

  

Schanſyiel eter Aushunft in den Aureaus 80 — 12970 Angeſtelltenſchaft. der Arbeiterorganifaflonen wleüdrIgeA Prolsen ꝛum Verkunt, qen wir Wgaß C— Gewerdſcholtsbund der Uugeſtenten und voß der antüuntg besonders billig erwerben Köoanten! W einem — und eiven Anhsei von J Ofenboch. Ortsverdand Danzig. v Ltämmpffele 15 Deuſf For de Werke leisten wir volle Garanéto, Der Mahetenk. Seniſ, Syn in piet Veweräſhaftabund Laufmänn. Augeftellten⸗ Srune Schiöl. ů 
2 2 ů — ————— Moritz Stum Ohn 

Donprsing. den 9. Derraber 102h. abende 7 Uhr. „ ‚ · Pf & h —— Pbavrianüche Se An Süben 290⁰0) Drisgrappt Der nnen SOSSSSSSO 
Sratss her 10. ve ber Le2r. Wbesde 7 Uüe⸗ ů verleiht, movatl. Danæig Toppot Langfuhr M„ Eine, ——— baeiei Achtung! Schneider! Achtung! Sen wum, 90 1ö. 2) Am Axten D mans. jeldf. 89. V i K MEAi Somnapesd, den 7r. Darmber as. cbenbe 7 ubr. DyöeHerhmnen isb vesvdhtte Varnpen G25„ WAA E Vie titen Kigen. Stur BVäheendichtung von 'en und verwandte 5 b 
Saudr . i, Decrtes Men ae, „ m. Grohe öſtentliche Verſammlung Danziger Frauen-Chor (F. U.) zn aünn Rat, Die Baestrrrebt. neeithepes Gewertvereim der Scznelder, Sgneire. Meimang: Hr., Luron. Gis W bůʒ l kinb Ll k Oyos Eimen Aüis, pref. M. Dch. Hlereg. rinwen k.verwandten Berufe, H. D., Deuiſchlds. i der Sule dot feopnesshen Mädtsnsdete vur, aeev ves Babesebes Hren Wan virnstsg, den 7. Dajember, abends 7 uhr, Anst. Ornben 2. — Simmmdegabte, musiirlische Lb oamm üiſker. im Gewerhvernt „ Hintergaſſe 16. Damen verden noch aufgenommen.— uieldun en b 0 ů — Tadsesordrnung: A ee-Len Diaert abend 71t Uhr gine gemetnverſtundliche Erläuterung lekre. 1. Die wirtſchaftliche Lage im Bekleldeägs⸗ — Gruudfütze von Nobert Danneberg⸗ 0 UI 0% 0 vorwerhe und die Aufgabe der Organtfatiyn. Kleine Anzeigen — Preis 7,50 M. — Referent: Kollege Arüger⸗Verlin.) Bi ch dl V lk t 2. Frete Ausſprache. (2003 biiT'e und estas, alund u han ung 0 Swach 2 

Vorſtand. V ertoigrelch Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

  

     

  

Ope in 2 AREn V. Jullus Rrammmer 
AEVG (Fanswald. 

n vA Oeker Sträus   

  

      
————— —— 
im hni.AεEe½e DOStStt. 

‚ Snsr —-2 Dhr ü. Weettna 
‚ Mrm S eer Vershiteng: 

in den Purterte-Räumen: — 
Klein-Kunsi-Buühne „Libelle- NMusenstoiie 

      
  Gute Qualität besonders preiswert 

23³⁰ 

20· 

285 
75⁵⁰ 

   

  

   

   

moderne Streifen, in schõonen Farben- 
Kellungen „m 35.—, 38.—, 

elegante Karos in blaugrünen und 
enderen Farben .. m 48.—, 45.—, Blusenstoffe ü 

Kleiderstoffe SaeMA⸗, 
Kleiderstofte erueg: er r. 

     

  

     

   
Soeben erſchlenen! 

— — 
von Ernſt Ewert 
Preis 1.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 8 und Paradiesgaſſe 32. 
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